
nach Muühlhauſen bei Blachſtein;

nach Aachen bei Levy,
Magdeburg bei Büchting und nach Schweidnitz bei

6236. 9731.

47,221.

Diertetyährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen. v

Darch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,

ſtadt, Quedlinburg undAſchersleben: 22 Sgr. Jn

allen andern Orten 27 Sgr.

Halliſche J Zeitung
fur Stadt und Land.

In der Expedition des Conriers Aehaktear C. G. Schwetſchke.

Nr. 271. Halle, Sonnabend den 18. November 1837.
Hierzu eine Beilage.

Anzeige.
Bei der am 13. und 14. d. Mts. fortgeſetzten Zie-

bung der Sten Klaſſe 76ſter Königl. Klaſſen Lotterie
fiel der 2Lte Haupt Gewinn von 100,000 Thlr. auf
Nr. 69,727 nach Magdeburg bei Brauns der 3teHaupt Gewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 43,609

2 Gewinne zu
10 000 Thlr. fielen auf Nr. 56,257 und 80,289 nach
Königsberg in Pr. bei Borchardt und nach Liegnitz bei
Leitgebel; 4 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 49,526.57,643. 58,090 und 97,399 nach Cöln bei Reimbold,
Naumburg bei Kayſer, Warmbrunn bei Grimme und

nach Wittenberg bei Haberland 4 Gewinne zu 2000Thlr. auf Nr. 27,714. 87,406 45,807 und 46,897
Breslau bei J. Holſchau,

Schoh; 36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3592.

18 853. 20,365. 32336. 32,997.
34 962. 36,142. 39,757. 42,629. 45,426. 46,972.

48,720. 61,367. 66 190 66,565. 66 827.
67,150. 67,3857 70,366. 74,406. 75,119. 75,723.
75 787.

J. Holſchau und 5mal bei Schreiber

76,929. 77,654. 79,578. 85,225. 89,071.
g3 970. 106,072. 107,758. 109,376 und 109,870
in Berlin 2mal bei Moſer und 3mal bei Seeger, nach
Barmen 2mal bei Holzſchuher, Breslau 2mal bei

Cöln bei Krauß
Danzig bei Rotzoll, Duſſeldorf

Halberſtadt bei Sußmann, Halle
und bei Reimbold,
3mal bei Spatz,

2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Burchard

Liegnitz 2mal bei Leitgebel,

auf Nr. 12.

und 2mal bei Samter, Landsberg bei Borchardt,
Liſſa bei Hirſchfeld,

Nordhauſen bei Schlichteweg, Reichenbach bei Pari-
ſien, Sagan bei Wieſenthal und nach Stettin bei Ro
lin und 2mal bei Wilsnach 48 Gewinne zu 500 Thlr.

7596.1428. 2488. 4596. 6127.

9

16,983. 18,619. 21,505.13,271. 15,745. 16,015.
21,805. 23,431. 24,634. 26,322.
36,903. 37,691. 87,717. 39,773.
46,108. 52,742. 53,579. 54 571.
56524. 58 946. 61,082. 63,473.
74,387. 74,762. 77,161. 78,572. 80,990. 81,157.
87,692. 89,847. 91,715. 92,835. 94,958 und
106,895 in Berlin 4mal bei Alevin, 3mal bei Baller,
2mal bei Burg, 2mal bei Gronau, bei Matzdorff, bei
Meſtag bei Moſer und 4mal bei Seeger, nach Bran-
denburg bei Lazarus, Breslau bei J. Holſchau, bei
Leubuſcher und 4mal bei Schreiber, Cöln 2mal bei
Huißgen und bei Reimbold Danzig bei Rogtzoll,Duüſſeldorf bei Spatz, Frankfurt bei Baßwitz, Glogau

bei Levyſohn, Graudenz bei Cronbach, Hirſchberg bei
Raupach, Königsberg in Pr. bei Burchard, Magde-
burg bei Brauns, Merſeburg bei Kieſelbach, Mün-
ſter bei Lohn und bei Windmüller, Naumburg bei
Kayſer, Neuß bei Kaufmann, Neuwied bei Kratzer,

Oppeln bei Bender, Sagan 4mal bei Wieſentbal und
nach Weißenfels bei Hommel; 96 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 16. 936. 1716. 2639. 6438. 6585.
7120. 8310. 8411. 9425. 11,929. 12,110 13,287.

32,021. 33,248.
44 382. 44,806.
54,584. 55 675.
64 162. 70,505.

in Nordhauſen Halber

14,227.
21,585.
27,400.
32,756.
38 538.

42,708.
51/517.
58,000.
63,761.
72 529.
80,690.
87,283.
97,157.

14,328.

51 648. 55,409. 55,411.
59,179. 59,630. 59, 884.
64987. 67,426. 69,416. 69,747.
74078. 75,397. 77,842. 79,826.
81,020. 81.115. 88,155. 34.130.

87.971. 88,682. 92,542.
98,809. 98,316.

17,487. 18,764.
22,122. 22,224. 23,856.
29,098. 830,544. 31,096.
33 300. 33,374. 34,091.
39,0833. 39,290. 39,762.
43 750. 47,294. 48,132.

19,746.
28,993.
31,575.
365,256.
41,465.
49,275.
56,621.
60,977.

92,941.
100,810.

20,991.
25,569.
32,028.
38,296.
41,869.
49,479.
67,199.
61/817.
70.807.
79,747.
84,290.
93,115.

103,631.

n c 2 S
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107,497. 107,535. 107,548. 108,555. 110,935 und
111,830.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 15. November 1837.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-
Oirektion.

Berlin, d. 16. November. Se. Königl. Maje
ſtät haben den bei dem Berg- Amte zu Eisleben und
Wettin angeſtellten Bergrichter und Juſtitiar Weiß
zum Berggerichts Rath Allergnädigſt zu ernennen

eruht.ß Le Ober Präſident der Provinz Sachſen Graf

zu Stolberg Wernigerode, iſt von Magde-
burg hier angekommen.

Dem Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Scheller iſt
durch das Juſtiz Miniſterial-Reſkript vom 21. Sept.
e, geſtattet, die Verwaltung des Patrimonial Gerichts
zu Roßleben, zu Oberſchmon, zu Leim-
bach, zu Gatterſtedt und Obhauſen zu über-
nehmen und zugleich dem Land und Stadtgericht in
Querfurth durch Theilnahme am Referiren Hülfe
zu leiſten.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. (Bayonne, d. 7.

Novbr.
hat den General Alaix zum Vicekönig von Navarra
ernannt. Auf ſeinen Befehl iſt Ulibarri mit ſeiner
Diviſion nach Larraga zu aufgebrochen. Brigadier
Leon iſt zum Kommandanten der Garniſon von Ribera
ernannt worden ſie wird aus 800 Mann Kavallerie
nebſt Geſchützen und Fußvolk beſtehen. Alle Maß-
regeln ſind getroffen, um den Stand der Dinge in
Navarra in das Verhältniß zu bringen, wie vor dem
Abzug der Truppen. Don Karlos hat ſeine Heim-
kehr nach Navarra offiziell angezeigt, dabei aber die
Urſachen, die ihn dazu bewogen haben, ſorgfältig
verſchwiegen.

(Bayonne, d. 8. Nov. Die Kortes ſind am
4. Nov. zu Madrid geſchloſſen worden, und zwar
in Folge eines königlichen Dekrets, das die Miniſter
der Verſammlung mittheilten, worauf dieſelbe ſofort
in größter Ruhe auseinander ging.

(Bayonne, d. 9. Nov. Die Kortes wurden
am 4, Nov. geſchloſſen die neuen Kortes verſammeln
ſich am 19. November. Der königl. Generaliſſimus
Espartero hat ſeine Truppen am 30. Oktober bei
Miranda konzentrirt in die Mitte der Korps ließ er
das Regiment von Segovia aufſtellen dieſes Regi:
ment hatte unlängſt den Aufruhr zu Hernani und Mi-
randa angeſtiftet. Zehn von den Mordern des Gene-
rals Escalera ſind erſchoſſen worden 36 andere
wurden auf die Galeeren verurtheilt alle Offiziere
haben ihren Abſchied bekommen und die übrige Mann-
ſchaft des Regiments wurde andern Abtheilungen der
Armee einverleibt. Dieſes Verfahren hat eine gute
Wirkung gemacht. Der königl. General Oraa iſt
am 4 Nov. zu Teruel angekommen und der Karliſten
chef Cabrera am 5. zu Caspe eingerückt.

Der königl. Generaliſſimus Espartero

hielt.

(Narbonne, d. 8. Nov Der königl. General
Oraa, der am 25. Oktober wieder nach Valencia zu
rück marſchirte, hat in den EKngpäſſen bei Chers eine
Schlappe erlitten. Er war am 29. Oktober zu Ferica.
Der Karliſtenchef Cabrera, nachdem er (bei dem
Gefecht) im Vortheil geblieben, hat ſich der Stadt
Valencia genähert er ſtand am 30. Oktober zu Onda.
Zu Valencia herrſchte großes Elend. Der koöönigliche
General de Meer war am 4. Nov. zu Barcellona,
wo es ruhig iſt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Hannover, d. 12. Novbr.

Jn öffentlichen Blättern lieſt man Dertreffliche deut
ſche Bildhauer Bandel, gegenwärtig in Hannovet,
der erſt kürzlich die 10 Fuß hohe Statüe König Wil

helm's IV. für Göttingen gearbeitet und das Gie-
belfeld des dortigen Univerſitäts- Gebäudes mit ſeinen
Bildwerken geziert hat, ilt in dieſem Augenblicke be-
ſchäftigt, dem Helden, der nach dem Zeugniſſe des
edlen Römers in keinem Kriege erlag, der den Anfan
gen der vaterlandiſchen Geſchichte ſo viel echten Glanz
giebt, dem Cherusker- Fürſten Hermann, ein wurdi-
ges Denkmal zu ſetzen. Auf dem Teut, dem hochſten
Punkte des Teutoburger Waldes in welchem Her-
mann den Deutſchen die Freiheit erſtritt, ſoll ſich ſein
in Kupfer getriebetes koloſſales Standbild erheben,
das ihn darſtellt, wie er nach dem Siege, auf ſeinem
Blumenſchilde ruhend und des Geſicht gegen den
Rbein gekehrt, wohin die Römer flohen, mit der
freien Rechten das Schwert gen Himmel hebt und mit
dem linken Fuße auf einen römiſchen Legionsadler und
Ruthenbündel tritt. Der Künſtler macht ſein Werk,
in welchem er nunmehr in der Blüthe der Mannskraft
den liebſten Traum ſeiner Jünglings jahre verwirklicht,
dem Vaterlande zum Geſchenk. Zur Deckung der
Auslagen bittet er alle Fürſten Deutſchlands um Pri-
vilegien, daß ihm Niemand ſein Werk nachbilden
dürfe. Dann läßt er ſelbſt es in Gips und Erz, in
Kupferſtich und Steindruck vervielfaältigen, und Je-
der, der zu den Koſten beigetragen hat, erhält nach
ſeinem Wunſche und dem Maaße ſeiner Gabe eine
Nachbildung. Schon iſt in Detmold ein Verein zu-
ſammengetreten, der die Geldgeſchäfte beſorgt ein
bald erſcheinender Hauptplan wird Näheres beſagen.
Mit dem Modell iſt der Künſtler jetzt ſchon fertig.

Auf dem Londoner Markte befinden ſich
gegenwärtig mehr als 9000 Kiſten auslandiſcher Wein
trauben, die aus Spanſen, Portugal und Hamburg
eingeführt worden.

Jn Lyon hat ſich vor einigen Tagen der Fall
ereignet, daß ein reicher Einwohner der Vorſtadt
Guillotiere, als man eben den Sarg zunageln wollte,
ſich zum großen Schrecken aller Anweſenden erhob,
und zu eſſen verlangte. Es zeigte ſich, daß er nach
einer kurzen Krankheit in einen lethargiſchen Schlum-
mer verfallen war, den man fälſchlich fur den Tod

Segenwaärtig iſt er ganz wohl. Nach ſeiner
Ausſage hatte er Alles was um ihn her geſchah oder
geſprochen wurde, gehört ohne ſich regen oder einen
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Laut von ſich geben zu können. Ein ſchrecklicher Ge
danke, der wohl als hinreichende Mahnung gegen früh-
zeitige Beerdigungen gelten ſollte!
e

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen bald nach 6 Uhr erfolgte glück-
liche Entbindung meiner lieben Frau Louiſe, geb.
Börſch, von einem geſunden kräftigen Knaben, beehre
ich mich Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer
Meldung, hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 16. November 1837.
Böttger,

Oberbergamts-Canzlei Jnſpector.

Verlobungsanzeige.
Emilie Securius

und
Diaconus Zſcheyge

in

Delitzſch und Schweinitz
empfehlen ſich als Verlobte

r

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da das Triennium der im Jahre 1834 gewählten
Schiedsmänner in 22 Landbezirken des Saalkreiſes
teſp. mit dem Ende dieſes Jahres und den erſten Mo
naten des kommenden Jahres zu Ende geht, ſo muß zur
Wahl neuer Schiedsmänner geſchritten werden. Dies
veranlaßt mich, die Wähler auf Folgendes aufmerkſam
zu machen.

1) Die Wahl der Schiedsmänner erfolge in jedem
einzelnen Bezirke unter meiner Leitung durch die
Rittergutsbeſitzer und die Domainenbeamten im
Wahlbezitk, ſo wie durch die von den Gemeinden
des Bezirks erwählten Wahlmanner.

D Den Ritterguesbeſitzern iſt geſtattet, ſich bei der
Wasl durch andere vertreten zu laſſen. Die Do
mainen Beamten und Wahlmänner der Gemeinden
dagegen konnen das Wahlrecht nur in Perſon aus
üben.

O Jeder unbeſcholtene Einwohner des Bezirks, der
das 24ſte Lebensjahr zuruckgelegt hat, mit den Ge
ſchäften des bürgerlichen Lebens vertraut iſt, und die
Fähigkeit beſitzt, einen Aufſatz deutlich ſchriftlich ab-
pufaſſen, kann zum Schiedsmann gewählt werden.
Der Beſitz beſonderer Rechtskenntniſſe iſt nicht erfor-
derlich.

H Die bieherigen Schiedsmänner ſind von der Wahl
nicht ausgeſchloſſen, und es erſcheint deren Wieder
erwählung der Regel nach ſogar ſehr zweckmäßig, weil
dieſelben mit den Geſchäften einmal vertraut, und
danach im Stande ſind, um ſo mehr zu wirken in
deſſen braucht Keiner der bereits drei Jahre als
Schiedsmann gewirkt hat, die erneuerte Wahl an
zunehmen.

5) Außerdem iſt Jeder der zum Schiedsmann ge
wahlt wird, ſchuldig die Wahl anzunchmen, wenn

er nicht gegründete Entſchuldigungsgründe anzufüh-
ren hat, die geſetzlich von der Uebernahme des Am
tes eines Vormundes befreien.

Uebrigens verweiſe ich ſämmtliche Wähler auf die im
24. Stücke des Amtsblattes von 1834 Seite 149 154
abgedruckte Verordnung der Königl. Hohen Miniſterien
des Jnnern und der Juſtiz vom 11. April 1834, wel
che uber den Zweck des Jnſtituts der Schiedsmänner,
ſo wie uber die Wirkſamkeit und die Befugniſſe derſel
ben das Nähere enthalt.

Halle, den 13. November 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Jm Lokale des unterzeichneten Haupt Steuer

Amts ſollen Montag den 20. und Mittwoch den 22.
November d. J., Vormittags 9 Uhr und Nachmittags
2 Uhr,

95 Centner beſchriebenes Papier aus Acten und Re
giſtern in großem und kleinem Format, ſo wie

circa 14 Centner eingeſchmolzenes Blei, und eine
Quantitaät gebrauchte hölzerne Kiſten,

in einzelnen Partieen öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden.

Halle, den 11. November 1837.
Königl. HaupteSteuer-Amt.
Edietal-Citation.

Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land
Gerichte über das Vermögen der beiden Buchhändler
Carl Schulze und Robert Rein hieſelbſt, we
gen Unzulänglichkeit der Concurs eröffnet, indem die
Activ. Maſſe nicht 1500 Thlr. erreicht, die bekannten
Passiva aber faſt 4000 Thlr. betragen, und deshalb

e 2

Liquidations- Termin auf
den 20ſten December 1837 Vormittags 9 Uhr

vor dem Deputirten, Herrn Referendar Kobert an
hieſtger Gerichtsſtelle anberaumt worden iſt, ſo werden
alle unbekannte Glaäubiger der oben genannten Cridarien
hiermit edictaliter citirt, in dem gedachten Termine,
entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Be
vollmächtigte, wozu ihnen in ermangelnder Bekannt
ſchaft die Herrn Juſtiz-Commiſſerien Wilke, Eb
meier, Fiebiger und Mänicke allhier, vorge
ſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſprüche an
die Concurs Maſſe der Gemeinſchuldner gebührend an
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, ausblei
benden Falls aber zu gewartigen, daß ſie mit allen ih-
ren Forderungen an die Maſſe präckudirt und ihnen
deshalb gegen die übrigen Giäubiger ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt werden wird.

Uebrigens hat jeder auswärtige Gläubiger zur fer
nern Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame und ſeines Jn
tereſſes bei dein Concurſe am hieſigen, Orte, entweder
einen Juſtiz- Commiſſar, oder andern zuläſſigen Be
vollmächtigten, an den das Gericht ſich halten kann zu
ernennen, und mit gehöriger Vollmacht zu den Acten
zu legitimiren indem er anderer Geſtalt bei den vor
kommenden Deliberationen und abzufaſſenden Beſchlüſ
ſen der übrigen Gläubiger, nicht weiter zugezogen, viel
mehr angenommen werden wird, daß er ſich den Be



ſchläſſen der übrigen Gläubiger und den Verfügungen
des Gerichts lediglich unterwerfe.

Halle, den 8. Auguſt 1837.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.

Auction.Mehrere von den beſten Meiſtern verfertigte ganz
gute neue und alte muſikaliſche Jnſtrumente, als:
Pianoforte, Violinen, Guitarren, meſſingene und
höl,erne Bloſe Jnſtrumente u. ſ. w., ſollen wegen
Mangel an Raum auf

den 22. Novbr. d. J.,
Vormittag von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5
Uhr, in dem Hauſe des Muſiklehrers Herrn Ehren
berg ia der Nicolai Gaſſe allhier, öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet hierdurch ein
Eisleben, den 7. November 1837.

Bergheim, Aucttkonator.
zwei fette Schweine ſind zu verkaufen

Barfüßerſtraße No. 119.
In meinem neuen Hauſe, auf dem Viehmarkt hier

ſelbſt, habe ich unterm 1. Novbr. d. J. unter meiner
alten Firma eine Material Handlung eröffnet. Jch
empfehle mich meinen geehrten Gönnern und Freunden
hierdurch ganz ergebenſt, und verſichere, des mir bis
her geſchenkten Vertrauens jederzeit durch die billigſte
Preis ſtellung würdig zu machen.

Löbejſün, den 13. Qovember 1835.
Friedrich Schlue sen.

Bei Friedrich Wilhelm Pfautſch in Wien
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen
Deutſchlands zu haben bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle:

Gedenke Mein!
Taſchenbuch fur 1838.

Siebenter Jahrgang. Mit acht Kupfer- und Stahl-

nd Seit und J von i uudwig Bechſtein, J. F. Caſtelli, Frie-
drich Halm, Chr. Kuffner, Guſtav Pfi-
zer, Friedrich Rückert, J. G. Seidl,
Adolph von Tſchabu u J. N.ogl, Hermann Waldow 2e.
Gebunden in elegantem Pariſerband mit Goldſchnitt

und Etuis. 2 Thlr. 75 Sgr.

Jdunag.
Taſchenbuch fur 1838.

Achtzehnter Jahrgang.
Edlen Frauen und Mädchen gewidmet.

Mit ſieben Stahlſtichen, und Beiträgen von Julie
v. Großmann, Dr. Draäxler Manfred, L. G. Neu
mann, Ph. von Körber, C. W. Koch, J. G. Seidl,

Joh, N. Vogl, Hermann Waldow c.
Gebunden in Pariſerband, mit Goldſchnitt und Etuis

1 Thaler.

Sonntag und Montag, als den 19. und 20. iſt bei
mir Unterhaltungsmuſik, wozu ergebenſt einladet

Wichmann in Freiimfelde.
Wegen eingetretener ſchlechter Witterung kann mein

Schlachtefeſt den 18. Nov. nicht gehalten werden.
Kühne auf der Maille.

Bekanntmachung.
Von heute an iſt durch die Journalieren der Herren

Beeskow und Dreßler in Potsdam täglich
(nicht wie fruüher nur 4mal wochentlich) Gelegenheit
nach Berlin, Wittenberg und andern auf dieſer

Route gelegenen Orten. Alle Reiſende werden gern an
genommen, und können auf freundliche Aufnahme und
prompte Beſorgungz feſt rechnen von

Halle, den 16. November 1837.
Auguſt Zander,

Gaſtwirth zu den 8 Schwanen.
Aechten Varinas Kanaſter in ausgeſuchten Rollen,

das Pfund 15 Sgr.
Gelben Rollen Portoriko à 123 Sgr.

Hellbraun do à 10 Sgr.
empfiehlt in beliebiger Auswahl

Karl Mertens.
Große Klausſtraße und Alter Markt.

Die wirklich achten großen Jtal. Maronen (keine
kleinen Kaſtanien) ſind nun erſt angekommen in der Ri-
ſel' ſchen Handlung.

Mit erſter Hamburger Poſt erhält friſche große
Holſteiner Auſtern die Riſel'ſche Handlung.

Die Pachtungen dreier Rittergüter, zu deren An
nahme resp. 10,000, 6000 und 38000 Thlr. erforder
lich ſind, weiſet der Unterzeichnete nach.

Auch ſind mir mehrere große und kleine Ritter und
Landgüter, deren Bedingungen und Ueberſichten bei mir
einzuſehen ſind zum Verkauf übertrogen.

Der Amtmann Bukow zu Alsleb en a. d. S.
Zwei Stück gefärdte Zeuge ſind bei der Küſtner-

ſchen Mühle aus der Saale gezogen worden der recht
mäßige Eigenthümer kann ſie auch daſelbſt wieder in
Empfang nehmen.

Halle, am 13. November 1837.
Die am hieſigen Orte ſo wohl dvekannten Sahnen

„käſe habe ich ſo eben, à Stück 6 Sgr. in ſchönger
Waare empfangen.

G. Goldſchmidt.
Gothaer Servelat Wurſt ewpfing und empfiehlt

Moritz Förſter,
Steinweg No. 1720.

Beſten Uelzener Flachs dei Moritz Förſte F.
Von Salzbutter empfing ich wieder eine neue Seu

dung und empfehle ſelbige hiermit in beſter und ganz

friſcher Waare. Moritz Förſter.r ſcc- Sonnabend den 18. Nov. giebt es Karpfen mit pol
niſcher Bruhe, auch friſche Pfannkuchen, bei

Kuhne auf der Maille.
Beilage
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Nov.

Styl wurde geſtern zu London begangen.
Million Menſchen war in Bewegung. Die Anſtalten
zum Empfang und zur Bewirthung der jungen Koöni-
gin Victoria auf dem Rathhauſe der Alt-

ſtadt von London (City) waren mit enormem Auf
wand und nicht ohne ſinnreiche Erfindung getrof-
fen die loyale Theilnahme der ganzen Bevoölke-

rung läßt ſich mit Worten nicht ausdrücken nur
Eins fehlte zur Verherrlichung des Tages eine

Juliſonne, ihn zu beleuchten; ein Feſt, das meiſt
unter freiem Himmel vor ſich geht, wird durch

den Novembernebel um manchen Reiz verkürzt. Jn
der City hauſt eine emſige Menge, ſtets auf Er-

werb bedacht, den alten Reichthum zu mehren. Aber
in den Tagen vor dem 9. November war an kein Ge-
ſchäft mehr zu denken; unzaählige Hände zeigten ſich
thätig in den Vorbereitungen zur Jllumination in
den Straßen richtete man überall die Läden zu Schau-

Jn der Nacht vorm Donnerstag hborte
man in der City ein unaufhörliches Klopfen und Ham-
mern denn Vieles war noch fertig zu bringen, da es
zuletzt an Arbeitsleuten gefehlt hatte und man wohl
eine Guinee Taglohn bieten mußte. Der Schein von
hundert Fackeln gab der Scene ein wunderbares An-

Die Schauluſtigen, die ſich noch keine Plätze
verſichert hatten, benutzten die letzten Augenblicke, um
mit den Eignern zu unterhandeln die Häuſer mit H'in-
terthüren konnten ihre Geruſte am theuerſten anbrin-
gen; wo nur ein Eingang von der Straße her war,
mußte man ſich gefaßt machen, in froſtiger Zugluft
ſtundenlang auf die Augenweide zu harren. Es ſollte
auch an einem ächt engliſchen Sonderling nicht feh-
len: in Cockſpurſtreet, gerade auf einem Punkt, wo
viel zu ſehen war, bemerkte man ein Haus, das
ſich dadurch auszeichnete, daß es von unten bis in's
oberſte Stockwerk dicht verſchloſſen war der Eigen-
thumer hat nicht zugegeben, daß irgend Jemand aus

ob er ſelbſt ſo enthaltſam
geweſen keinen verſtohlenen Blick auszuſenden, wird
nicht geſagt. Frühe am Morgen des 9. Novembers
wimmelte es auf den Straßen die Hauptſtadt hatte
ihr Menſchenmeer ergoſſen; wobin man ſich wandte
ungezählte Tauſende drangten ſich heran ungeduldige
Schaaren eilten nach den theuer bezablten Sitzen, nah
men Platz, und ſcheuten nicht, von acht Uhr an in Er-
wartung zu ſchweben, obſchon voraus wiſſend, daß
der Zug nicht vor zwei Uhr kommen werde. Die drei
Hauptanziehungspunkte waren bei Templebar (dem
einzig noch ubrigen Stadtthor, nach dem großen
Brand im Jahre 1666, wobei 13000 Hauſer in Aſche
ſanken, von dem berühmten Architekten Wren er-
baut über dem Thor ſtehen Steinbilder von Eliſa-

beth, Jakob I., Karl I. und Karl II.), zunächſt der
Paulskirche und unfern Guildhall. Um 11 Uhr wa-

Ein Volksfeſt im großen
Eine halbe

Schimmeln,

ren die meiſten Sitze eingenommen. Kaum wird nö
thig ſein, anzufuühren, daß die Damen in großer Ma
jorität waren. Furchtbar tobte das Gedrange auf den
Straßen, beſonders bei Templebar aber die Anſtal-
ten waren ſo vortrefflich, daß die Ordnung mitten im
Tumult nicht geſtört wurde. Gegen 12 Uhr zog das
Militair auf eine Abtheilung Lanciers nahm Poſten
bei Marlboroughboufe und auf beiden Seiten von Pall
mall; um 2 Uhr kam die Leibgarde aus dem Pallaſt
und nun begann der Zug in folgender Ordnung Bar-
den; die Herzogin von Kent (die Mutter der
Königin Victorig) und ihre Damen in ſechsſpännigem
Wagen, mit Eskorte; die Herzogin von Glou-
ceſter und ibre Damen, in zwei ſechsſpaännigen
Wagen, mit Eskorte; der Herzog und die Her-
zogin von Cambridge in zwei ſechsſpännigen
Wagen; der Herzog von Suſſex nebſt ſeinen
Kavalieren, ebenfalls in ſechsſpännigem Wagen,
mit Eskorte; jetzt folgten die Wagen der Konigin,
es waren deren ſechs, jeder mit ſechs Pferden be
ſpannt; darin ſaßen die Kavaliere und Damen vom
Hofſtaat; der Staatswagen, beſpannt mit acht

darin: die Köönigin, die Ober-
hofmeiſterin, der Oberſtallmeiſter dieſem Zug
von dreizehn Wagen, unmittelbar zum Hof gehoö-
rend, ſchloſſen ſich die der fremden Botſchafter, der
Miniſter und anderer in Amt und Wuürden ſtebender
Perſonen an eine Abtheilung Leibgarden machte den
Schluß. Ein Viertel nach zwei Uhr bewegte ſich der
Zug zu dem Marlboroughthor heraus. Das von da bis
nach Templebar, und von Tewplebar nach Guildhall,
(dem Rathhauſe, wo der LordMayorsSchmaus ſtatt
findet) der Königin hunderttauſend Stimmen in einem
fort ſtuürmiſches Lebehoch brachten, darf nicht erſt gefagt

werden. Auch die Herzogin von Kent hatte ihren
Theil an dem Freudejauchzen der treuen Londner Be
völkerung. Auf mehreren Punkten unterwegs waren
Kinderchöre aufgeſtellt, die bei Annäherung der Kö-
nigin die Nationalhymne abſangen. Bei Templebar
warteten die Autoritäten der City, in Amtstracht, zu
Pferde der Staats wagen hielt der Lord-Mayor (Ober-
bürgermeiſter) trat herzu, überreichte das Schwert, und
hielt eine kurze Anrede Hierauf ging der Zug weiter
nach der St. Paulskirche, wo auf einem Geröſt 750
Knaben mit ihren Lehrern bereit ſſanden, die Königin zu
begrüßen. (Es hat nämlich eine der Cityſchulen das
Privileg, an ſo feierlichen Tagen ſich beſonders bemerk-
bar machen zu dürfen.) Endlich, um halb vier Uhr, er
reichte der Zug das Stadthaus beim Ausſteigen aus dem
Staats wagen löſſten ſich mehrere Diamanten ab von
dem Bruſiſchmuck der Königin ſie wurden gleich von
der Dienerſchaft aufgeleſen. Nachvem ſich Viktoria
eine Viertelſtunde ausgeruht und erholt hatte, ver
fugte ſie ſich in den Rathsſaak, der zum Empfang-
zimmer eingerichtet war. Lord Mayor, Aldermen

(Rathsherren) und Korporationsglieder erhoben ſich,
als ſie eintrat, von ihren Sitzen der Recorder



(Syndikus) hielt die Anrede. Die Königin er
theilte eine gnädige Antwort und äußerte darauf
gegen den Lord Mayor, ſie habe den Befehl ge-
geben, das Patent, wodurch er zum Baronet er
nannt werde, ausfertigen zu laſſen. Jetzt ging
es zur Tafel. Nachdem abgeſpeiſt war, kamen die
berkömmlichen Toaſts an die Reihe. Die Königin
aber blieb nicht lange, entfernte ſich ohne Aufſehen,
und fuhr unter Eskorte der Garde nach dem Pallaſt
zuruck, (Eine nähere Mittheilung über das Feſtmahl
behalten wir uns vor.)

Bekanntmachungen.
Rathskeller- und Brauerei- Verpachtung.

Die zum 31. Juli 1838 pachtlos werdende Schenk-
und Speiſe-Wirthſchaft des hieſigen Rathskellers, ſo
wie die zu derſelben Zeit pachtlos werdende Brauerei
hier, jedoch jede Nutzung fur ſich beſonders, ſoll vom
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1. Auguſt 1838 ab, auf 6 Jahre gewiß und 6 Jahre
ungewiß

den 28. December d. J., Vormittags um 10 Uhr,
im hieſigen Rathhauſe anderweit meiſtbietend öffentlich
verpachtet werden.

Wir machen ſolches Pachtluſtigen mit dem Bemer-
ken hierdurch bekannt, daß die Bedingungen über beide
Verpachtungen von jetzt an bei uns einzuſehen und ge
gen die Schreibegebühren auch in Abſchrift zu bekom
men ſind.

Hohenmölſen, den 15. November 1837.
Der Magiſtrat.

Spener's Bedenken.
So eben iſt in der unterzeichneten Verlagshandlung

erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Spener's, Phil. Jacob, deutſche
und lateiniſche theologiſche Bedenken.
Jn einer zeitgemaßen Auswahl herausgege-
ben von F. A. E. Hennicke, Diako-
nus in Naumburg. gr. 8. Preis 1 Thlr.
15 Sgr.

Die theologiſche Litteratur beſitzt von Spener
nichts, was ſo bedeutend wäre, als dieſe Gutach-
ten, in welchen die wichtigſten Angelegenheiten des
innern und äußern Chriſtenlebens, der Kirche und des
Predigtamts zur Sprache kommen, und welche als
ein Anhang oder als eine Sammlung von Beiegen zu
Hoßbach's Schrift über P. J. Spener
und ſeine Zeit angeſehen werden können.

Damit die obige Auswahl auch für ungelehrte Leſer
zugänglich ſein möchte, ſo iſt aus den lateiniſchen Be
denken, deren Jnhalt uübrigens faſt ganz in den deut
ſchen vorkommt, verhältnißmäßig nur weniges ausge
hoben worden.

Halle, den 1. November 1837.
Gebauer'ſche Buchhandlung.

Ein im Ackerbau erfahrener Hofemeiſter findet zu
Weihnachten dieſes, oder auch Oſtern nächſten Jahres
einen Dienſt. Näheres in Langenbogen bei

Witte.

6

roth 25 Sgr. Spermaceti- oder Wallrathlichte weiß
24 Sgr. roſa, grün, gelb oder blau 1 Thlr. Wachs
ſtöcke in J und 5B, gelb 16 Sgr. weiß 184 Sgr.,
roſa 20 Sgr. Kirchen-, Kutſch-, Handlaternen
und Kinderlichte, ſo wie auch alle andere Lichte, ols:
Palmwachslichte à T 10 Sgr., und Elbinger
Gianzlichte à T 64 Sgr. 5 tb für 1 Thir., empfiehlt
die Gerlach'ſche Handlung.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, w. Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 16. Nov. 1837 h Br. G. o Br. G.
St. Schuldſch. 102 102 Kur u. Nm. do. i
d r 1023 1013 do. do. do. 88] 995

Km. Ob. m. l. C. 1023 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 1024 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt Ob. 4 1033 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. DDo. do d. Nm. 86
Elbing. do. Gold al marco -2153 2143Danz. do. in Th. 435 Neue Duk. 183
Weſtpr. Pfob. A 4 1048 Friedrichsd'or 13
Gr.-Hz. Poſ. do 4 10o5 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1043 zen à 5 Thlr. 183 122
Pomm. Pfandbr. 4 1053 lDisconto l 34

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde;

Halle, den 16. November.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 17 ſgr. 6 pt.
Roggen 1 e 6 353 L v 92Gerſte 22 6 26 3Hafer 16 2 s 18 9Oel, 10 Thlr.

Magdeburg, den 15 November. (Nach Wispeln,)
Weizen 34 353 thl. Gerſte 20 213 thl.
Roggen 29 31 Hafer 13 14

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. November 5 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Braun a. Berlin.
Hr. Kaufm. Becker a. Schwelm. Hr.

Kaufm. Becker a. Jſerlohn. Hr. Kaufm.
Pietſch. a. Elberfeld. Hr. OAntm. Alting a.
Memel. Hr. OAmtm. Meſſow a. Oldenbvurg.

Stadt Zürch: Hr. Reg. Rath Tſchirner, Hr.
Sekr. Reiche, Hr. Kkm. Aßmann a. Magdeburg.
Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Obhauſen,

Goldnen Löwen: Hr. Geh. Ober Reg. Rath Graf
v. Pfeil a. Berlin. Hr. Kfm. Boſſe a. Nord
hauſen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Elberfeld.

Die Hrrnu. Kaufl. Gebrüder Blasberg a. So-
lingen.

8 Schwänen: Die Hrrn. Maurermſtr. Vogler u.
Heſſe a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Gaſtwirth Schröter a. Ale
leben. Hr. Kaufm. Riadfleiſch a. Hamburg.

Hr. Handl. Commis Steppe a. Erfurt. e

e
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